
.IHlRT CASE 

Ergebnisse einer Evoluierung von CASE-Tools 

Dru prüfe ••• 
Michael Kunz, Jan Geißel mann, 
Andreas Hierholzer, Georg Herzwurm 
17 Werkzeuge im Test: Sind konventionelle CASE-Tools 
oltmodisch und objektorientierte modern? Welche Kriterien 
spielen bei der Auswohl eine Rolle? Mit diesen Themen 
beschähigt sich eine Studie der Universität Köln , die eine 
Orientierungshille im Dschungelobjektorientierter und 
konventioneller CASE-Werkzeuge geben will . 

lZO 

SIC m.lI.:hcll JCI/I noch e lnc CASE· 
Studlc')' So odcr ahnlu: h lautcle 
CInC RClhe \on RC:lkuoncn. al~ 

"Ich dcr ~h"luhl Rlr WIn-...:hafNnfor_ 
01.1111. . S) .. ICI1ICIII" IdJung. der t.:nl\er-
"11.11 Koln Anfang 1993 cnt '>l. hloß. eine 
Sludll:' IIIITl Marl.t dc' Computl:'r Aldcd 
SOIl"arl:' Englllccnng (CA EI In 
DcUI'chl .. nd an/ufcrtlgcn Dlc\C Sl.ep-
'I" re,uhlel1l:' lum c!llcn au .. dl:'111 Enck 
der Euphonl:' . dll:' o ffenbar ulI\cmleld· 
h~·h bei Jcder ncuen T CChllOloglc Im 
Bl;rel~' h dl:' r Soflwarccnlwld.Jung tu· 
~''''I auflmnmt und dann abflaut. lum 
andef"Cn :"tU" dl:'r Ei\I ~lenl fruhcrer Vcr-
offl:'ntlu.:hungl:'lI/u dlc-.cm Thcma. lum 
Bo.:'l'plcl \O!l Plocll/kc. PS I odcrO\um. 

L'her eIße MarklUbcr\lcht htn3Ui 
-.olhe dlc neue Studlc CIIIC' Oncntl\"-
rung<;hilfc tur Au,,"ahl und Em-
fuhrung I.on\cnllonellcr ulld obJcl.l-
onentlerh:r C ASE-Wcrk/cuge bereit-
"leIleII. mdem '-Ie dcn ·Stalc of Ihc An ' 
d,,::~r Tt~hll()logle 111 Dcul~chland auf 
Anbll:'tcr- und Nachfrager.ellc unter-
.. ucht Oll:' !'cf'lpcku\e der An"endet 
wurde dun:h ellle empm...che Unte~u
\:hung berud . .. u.:htlgt 

Wie olles anfing ... 
Informatloncn uber die lIer.tclkr 

gc"ann da~ Bcarbenung<'(l:'am In dreI 
Etappen Neben eIßcm Fragebogcn. 
den l:" .111 60 IIcr.telier \l:'r.chlcl.te, 
l:'nt" Iddlen dlc Milamclll:'r tim u 'hr· 
~tuhl m e iller I"'ellen SlUfe eIneIl Kata-
log fllIt tiber 300 Kriterien. bei dI .. m 
\orwlegend Mcthodena .. pcklc und .... e-
mgcr rclcu\Cabhällglgc ec"cht'ipunl.te 
Inl Vordergrund "landen, Dlc~n Knie-
ncnkatalog_ dcn CIß Diplollland au(h 
als Sorl\l. are reah .. icrtc , fu illen 28 An-
bIeter 3U", 

Die lellle Slufe bildelen TCSllIlsIJI-
lalloncn \on 17 rnarktbcdeulclldcn 
Tool ... mll dellen cm biS IU e lf\:bpfigcs 
E, alulerung<;;tcam biS Januar 199.; elf!(' 
fallstudie :tu .. dem kommemellcn Be· 
reich bearbeitete. Zur grund .. iil/_hchen 
Eln '>Chäl/ung \ on konventionellen und 
objeklonenlle rlcn CASE-Tools SI:tß-
den runf Anforderungen Im Vorder-
grund : 
- Melhodenonenuerung 
- durchgängige Meihodenunlcr-tul-

l.ung 
- Teamf:ihlgkelt dU(I, .. h Rcpository 
- Bellutl.crfreundlichkeil 
- AnpaßbarkclI und Erwciterbarkelt 
Basis \ on CASE-Tools sind Metho-
den. also Vorschnften, mil denen da 
Syslementwickler planmäßig ArbeItS· 
e rgebnt .... e er/ielen kann , Grafischt 



Bc..chrclbung~llllnel wie Daten- oder 
Kl3~ .. cnmodelle unterstütLcn diesen 
PI'OIcß, Nebt.!n kon\ cnllonelle ~truklU
ncrte Methoden "md e ille gan/e Reihe 
objel..1onentlerter An\atJ'e getreten. Fltr 
belde RII: htungen e,\l .. llcren je~elh ei-
gene CASE-WcrkJ'cuge. ~obci der 
Markt der objeklon elUlenen Vananten 
derlcl! modl~h 1111 Trend hegt und 
daher 'iChr dynamhch 1"1. 
CASE-Tool~ \ Iellen Edlloren furdlc 

Be~chrclbung,mlllc\ deI> Jeweiligen 
An~al/C" J'ur VcrfUgung. Eine durch-
ganglge Methodenunterstul7ung lelch-
oet ~1I.: h dadurch au\. daß ~ I e die Er-
gebOl<;~e In nach- und c\entucll auch 
\Ofgd:lgertc Pha~cn der Entwicklung 
übernimmt odcr transfonmcn. ohne 
d:lß Infonnatlonen \crlorengchen. 

Voraus"tuung für Jeden ernsthaften 
Ein~a lJ' einer Entwicklung<;umgcbung 
iSI CIIl Rcpo~ltory . 111 dem alle Projekl-
daten gc .. pcichen und auf die alle bc-
IClhgten Mllarbc,ler lugreifen können. 
Erv,ellerbare Werk/euge ermög lichen 
es. Ihre Grundfunktionahtät um fi r-
menspCllfi'M:'h WIChtige Funktionen zu 
ergänlen. 

Strukturierte Tools 
sind ausgereilt 

An d le~cn grund legenden Anforde -
rungen hat das E\alulcrullg~ tc:tlll kOIl -
\cntlooclk und obJeklonenuene Werk -
zeuge gemessen. Da!> erste CASE-Tool 
fur dlc struktunenen Melhodcn er-
schien ben!lts LU Beglllll der 80cr Jahre. 
Daher .. md die Produkte mll dle"t!m 
Ansat7 tendenllell au~gcrcl(ler 31 .. ihre 
objekloncntlenen Gcgellsllickc . 

Em RcpoMlOry ~orgt be i den kon-
\cntlOnellcn Produk ten bei wcnigen 
Ausnahmen - hier Ist das Tool Natural 

Englllccnng Workbcnch (NEW) zu 
nennen - für Teamfahigkeit. Als 
Grundlage dll!ncn dafUr haufig die rc-
I:luona len Datenbanksysteme. Werk· 
leuge wie Maestro 11 \'on Softlab oder 
Team~ork \on Cadre -;CUen dagegen 
weilerhm auf Ihre eigenen Datenhal-
tungssySlcme. Als Grund hierflir fUhren 
die Hersleller eine bcs<;cre Perfonn:lIlce 
bei gTÖßeren Entwicklergruppcn an. 

Die PC-baSlenen Programmc sind 
bcnutl.crfreundllcher al 5 die meisten 
Umx-Produktc. Genau umgekehn ver-
halt es sich. wenn es um Erv.'citerungs· 
möglichkeiten und Anpaßbarkclt geht: 
So bleien Unix-Tools wie Teamwork 
Testwcrkl.cuge und Erweiterungen an. 
mit denen Entwickler beispielswelsc 
Icxluclle Anrorderungen defimercn und 
\ erfolgen können. 

Für ieden das 
richtige 

Im PC-Bercich gibt es fUr r:ls t jedes 
EIIl!.augeblel ein passcndes komcmio--
nclles Produkt: Die Auswahl reicht \'on 
elllfachcn Lösungen rur einige hunden 
Mark pro Arbt.:itsplau bi~ zu High·End-
Lö .. ungen Im (No\eIHNet7 auf Basis 
rclatlonalcr Dalenbankcn mll ausgefeil-
ter Funktionalität flir 20 biS 50 EllIwick-
1cr. Der PreiS pro Arbc llsplatz fUr sol-
che Tool<; liegt Im fUnfslelligen Bereich. 

Die Anzahl der Methoden. die den 
objektonentlenen Venrctem zugrunde· 
liegen. übersteigt Sicherlich ein Dut· 
Icnd. Im Kcrn verwenden sie ganz 
ähn liche Besehreibungsminel. wenn 
man von Unlerschieden im Aussehen. 
111 der Symbolik und in Details der 
Vorgehcnsweiscn abstrahicn . Dement -
spn..'Chend unterstüllen alle e\>"aluien en 
Toob das Erstellen \'on Klasscn- und 

iJ-TRACT 
• Ein Team on der Universitöl Köln 

evaluierte 17 CASE·Tools anhond 
von 300 Kriterien. 

• Tendenziell sind konvenlionel!e 
CASE·Tools ausgereifte r ols ihre 
objektorienlierten Gegenstücke. 

• Die leislungslahigkeil objeklO4'ien-
~erter Unix-CASE-Tools übenleigt 
die der PC-lösungen. 

• Es ist im Moment mit keinem Tool 
möglich, Programme zu entwickeln, 
die leistungsföhigere und ohne 
grundsätzliches Redesign der 
Anwendungen önderbore Vertei-
lungsorchitekturen (vergleiche 
CORBA der OMG) einsetzen. 

Zustandsübergangsdiagrammen. Nur 
SOM·CASE verfolgt einen völl ig ande-
ren methodischen Ansall.. 

Aus dieser Vie lzahl von Methoden 
konnte sich bisher kei ne als Slandard 
durchselzen. Allerdings beSieht e ine 
gewisse Dominanl_ der Object Model-
ling Techn iquc (OMT) nach Rum-
baugh el. al.. ein Ansatz. der bei e twa 
zwei Drittel der untersuchten Werk-
zeuge zu m EinS311 kOt1l~nt. 

Zwischen Pe- und L"N, -Werkzeu· 
gcn differien die Quali l;u .kr Metho· 
denunlerslützung stark. Am unieren 
Ende stehen Pe-Lösungen wie Objec· 
Tool und OMTool. deren Funktiona· 
liläl sich im wesentlichen auf das Ent-
werfen \·on Diagrammen beschränkt . 
Ei ne gute method ische Unterstützung 
biclen die leislungsfahigen Unix- Pro· 
dukte wie WeSlmOunt OMT. SIP/OMT 
und Teamwork OOA/OOD. Sie sorgen 



CASE 

IYAWI.an Call·TOOU IM O."UCK ] 
Produkt IItßtr:llel'" lk>trlt'bssyst tllH' 

DOS MS Wmdo"'s OS/2 Umx 
AOW Kilowiedgeware . • • casc4lO mlcroTool • • DDB·CooccporIDDB-CASE Ddu • • • EAce:krator Imtl'$()l" • • IEF TI InrOftt\Juon • • • Englneenng 
Innoulor MID • • • • M!Ie."lro 11 Softlab • • • QbjttTool Rösch • • • 
OM-Tool 

, ~EW (Pm:hcICASE) 
ProMoo 
Software through P'aCluR$ 
SOW 

Consultm, 
IQProducts 
Software AG 
CAP deb,~ SSP 
IOE 

• • • • • • • • 
SOM-CASE 
Systems Engllk'Cr 
Teamwork 
Wtsllnount l·CASE 
(Youroon. QMT) 

• All 
MD 
CA!> 
DDO 
DfO 

.......... 
-0.0-
BwWlftI funclloa Oiogro,", 
KIoI*UII~u...ldiogI_ 
o.oIog D.s'ill DIogro. 
OoIt/lRuft,dioslfl)m.fll 

SOW Sofl~'art: 
Um Bamberg 
LBMS 
Co<!« 
Wesunount 
Tcchnology 

fur l.on'L"h:nt~ Dli.lgrammc und ClI1l' 

gutl: ;';.1 \ 1~.J110n Iv.l"lhl:n Ihnl:n 
Sokhl: Wl:rk/l:u~e ,md tcaml..Lhl~ 

durr.:h 1:111 RqXhllOI), rur d.l' 11111 
Au~n.lhmc \on Tcam .... mk relallOn.lk 
Datcnlxlllk"},lcmc Eilhall finden bnc 
Sparung au f DI .. grammt.!bent.! bldt.!11 
dll: l:np; , Lo'ungcn ' BearbeItet cm I: nt 
v. ld:kr ein Diagramm, \0 haben .. 111.' 
::lndt.!rt.!n hoch\tt.!"' Lt.!I,t.!r!!l.:hl ~tdt.!r 

fchl! bei alkn Produktt.!n Clll Bcnu1l .... r· 
'gruppcnkon/..:pt \0\.\ 1(' 1:111 au'gnl:lf1l:' 
Konfigur.l\lon'manageml.'nt 

Im I-Ilnbhd: auf dl .... An ........ nder-
fn.:undhehkell la"t.!n 'llh dt.!utlllhl' 
vntt.!r\chl!!dl.! und M..Lngd fc't'h:lkn . 
Zum B!! I,>ptcl bIetet T I.!;lm\.\ork keJllt.! 
IntUllL\C Benut/l.'rfuhrung Bel anderen 
\Vcrk/eug!!n wie OMTool und Objl'C-
Tool fehlt ellle l:ndo-FunklLon und elll 
Htlfe\Y~lem , oder ,>Ie haben unkomfur-
tablc Dw.grammcdlloren In'>gc,aml 1,1 
cm deullicher Ruckst .. nd gegcnubcr 
moderner Standard'>on .... arc crkennb'lr 

Durchgäng ige 
Entwicklu ng mit Brüchen 

Teamwork hebt dIe Du rchg:lIlglg kcLI 
objekton t.!n lLerler Methoden d .. durch 
.. uf, daß rur Anal)'iC und Dc'>lgll I .... el 
unters.chledhche \Verb eugl: lur Verfu-

122 

'LM "0 , .... 
f8 • FlJIId 

• • • • • 

ultly ld. Ht~ 
f~trry.ltiollon""p OIotIJOIII 
EIII,rr«elabOnlh.pNoodtII.W~8 
fan~'-~ .. 
1rI __ ,-E""_.",, 
fll!u.o..~OII" 

• 
• • 

gUlIg 'h.:hl:n, 1 .... I"'hell delll:lI CUI Datl:lI-
.lu,t;LU",·h IlIlht nhnc .... elterl:' mogln:h 
1,1 Allc .lIldl'n'n ('ASE-Tool, crl.Juhcn 
111 dCII fruhl.'n Ph;t'1:1l .m lgrund dt:, EIIl-
,.11/1:' ohJdtorJClltll'rter Mt.! thod..:n l'lIlt.! 
dun:hganglgt.! S) 'll·mt.!lll .... Il klung_ 

Probh::rnatl'.ch crv.t.! I,1 "ch ,11lL:r-
dL1lg~ dt.!r L'lxrg:l1lg lur ImpkITll.'nt ' l' -
rung~pha,t.! ß l'l kCIIlt.!1ll dt.!r gt.!lcIo\t.!It.!n 
Werk/l:ugL: kann der l~nt'Aldkr dlc 
Kon'l,tenl 1 ....... lhL:II der KodlL:rung 
(kr elll/dnen Kla,'>Cn und dL:n Erg .... b-
nr"L:n dL:r (mhcn Ph..L'>Cn 'Ilhern oder 
Ub.:rpru(CIl Zur 7..('11 klallt eltlc Luckl: 
1 .... 1,l.:hen den fruht.!11 Ph..L,en und dn 
IlIlpkmL:lltlnung Im Gq;t.!n';111 lum 
Mcthodcnbrut'h Ixl dcr S),tclIlt.!llI-
.... Id:lung 1111\ 'tru kIUTLer1t.!n Mcthoden 
,,1 dlc>,t.'r jL'do(:h .... t.!rk/cugbcdtngt und 
kClIlc pnnllpH:llc Sl'hwal-hl', .... Ird al,>O 
In Zukunft bcloeltlgt .... a den 

Nur cllIIge Tool, la,-.cll "ch In 

grolkrem lJm fang t.! l'v. el tern- \Ve't-
mount O~1T und SIP/QMT cnlhalten 
e lnc Progmlßllller'pradlc, mLl dt:r Ent-
wickler auf da, RqXNtOry lugrclfcn 
konnt.!n. um bcl'Plcl,wChC die Codcgc-
nL:r;enmg nal,:h t.! igcnen BcdiJrfni ",cn IU 
gt.!'>tallcn. f\ ndt.!fL: FlInk l lon~bcrt.!lcht.! 

(Projckllll:illagclllcllI. Anblndung an 
Dokulm.-nt;ltlo n,v.erk/cuge, Tt.!<;; twcrk-
Icugc und ~o WCller) untef",tul/.cn d,e 
PC-tx"' lcrten \Verk/cugc ubcrh:lUpl 

Sonstige 

MVS 

• 

VMS 

VMS 

,ND 
"0 
KM, 

' ...... ......... 
MI 

gfll r1scht I:k:schr t ibungsmlUti 

ERD. AD. DFD, SC, M-Spd: 
ERD.JD 
ERD. DFD. FB. M·Spc:k 
ERD. DFD. K-Spc:k 
AO. SC. ELH. ERD. 000 

DFD, SERM. SC. M-Spek. RT 
ERD. FB. Fktfld 
OAOD 

OMT 
DFO. ERD. BFO. KFD 
DFD, ERD. FB. SC. K·Spek. M-Spd: 
DFD, ERM. 000. SC 
DFD. ERD. SC 
SERM,SOM 
DFD, ELH, ERD. MS 
ERD. M-Spc:k. SC. OOSA. RT 
<:AD. DFD. ERD. M-Spd:. STD. RT 

FII!IdIoII NIl OIagro .. 
KOIIroIfIw8dioasolll.lll 
KOfI""~IOIIOI'WOqemeftl 
l(onlfol-Sp.,dil.ObOn 
MoIIt-Spevftloloool 
""""""",, 

II1lhL tur l'IU\ -Prnduktt.! 'md die"" 
1·..Lhlgkcllt.!n l'I'ot ..Lngckundlgt odt.!r nur 
LIl t.!lIlgt.! ..... hr.lI1ktcm L'mfang crh..LltlKh 

Unix-Taals stärker 
als PC-Lösungen 

Zu',lmrnt.!n(;l,",cnd 1'1 11:'I/U'lclkn. 
daß dlt.! Lc I'lung,rahtgkell der objekt · 
Orlcnllcrlcn CIII\- Werk/cuge IV. ar 
'tarl.. dlffcnert_ dlL: der pc-Lo,>ung('n 
1111 MomcllI Jt.!d()(:h dt.!utlteh ubcrsicigt 
Dlt.! unter,ulhtt.!11 PC-Tooh ,md hoch 
~ Icn, rur Clllt.! ElIl:irbcltung 111 obJel..l-
onenllt.!nc Mcthodcn Cllht.! l/bar 

Folgt.!nde Sl'hlagwöncr bc~chrelbcn 
akludlc Tt.! lldcn/eli dcr Sy'temenl-
'A leklung 

Cl lcntlSt.!f\er, \t.!nclllt.! heterogene 
Umgehungcn, 
- gr;lli\cht.! Obcrnachen_ 
- .... al·h,cndt.! ß t.!dt.!ulung \on Quer-

>,t.-hlllll , funkilo ncn ..... II! Qualn:tlv 
und Pr0Jekllllanagclllellt , 

- wach't.!ndt.! Bede ulung \'o n Wieder-
\ cl'v.'e ndung und Reenginecnng. 

- Gc~chäft'pro/cßlllodclllt.!rung. 
Neocn ·ObJektoT1t.!lIliemng' I ~I 'Chellt!' 
Sen er' 1111 Momcnt da~ Thema. da, 
'Ich der größten Beachtung erfreut 
DIC Iml dle~em Begriff gcmcHltCn 
Trend~ haben alle das Ziel. die \'orn 

IX 91199-1 



r 
Methoden besondere Vorgehensweisen 

koo\rnuonell objektonentien OB-Schemata Code 
SA.SD IE • • SA.SD, ERM • SA, ERM Merise. SDMS 
ERM. RT SA.SC • ERM IE • • 
ERM.SA.SD • • ERM V-Modell. SETec. Mense. SSADM • • OOA.OOD • 

OMT • ERM,5A I","", 
ERM. SA. SO 
$A,AD OOA. 000. OMT 
ERM. SA. SO 

OOA,OOD VSOM • ERM,SA,SD LBMS-SE • • ERM.SA.SD OOSA V-Modell • • ERM,SA,50 OMT lsot«. SSADM. V-Modell. (SETec) • • 
OAOO· 
00'. 
000, 
OOSA. 
OMT 

00 Anotyw/Design (Cood/yourdon) 
Objektorienherte Anolyw 
Objektofientilr1es Design 
00 S,.temo ... iy>o IShloe,/MoIk><1 
Object Modellil'l9 Technique 
(Rumbough) 

Großrechner geprägten Icntralcn. tC\-
chcnoncllllcnc n Strukturell tU cr' l"!· 
Icn. An Ihre Stelle ,oll ellle Icl'tung" 
fahlgCrc \cnclllc Vl,.'rarbcllung 1111 Nct7 
mit grafi.;chcn Obcrfbchcn trc tcn . 

Komcnlioncllc CASE-Tooh warcn 
traditionell auf den Großrechner au,gc-
nehtet und ,ind durch den Trend weg 
\'on dies.er Te(:hnologie 1Il Probkme 
geraten. Ein1gc Hcr' tcllcr wie lum 
Beispiel LBMS haben die~en Zu~rlln 
menhang friih erkannt und berclt<; An-
fang 1993 entsprechende MO(hfi kaliO-
nen an ihren Produkten lum Ab~chluß 

Projellmonogemenl 
Reo~Time 
Strukturierte Analyse 
$lructure Charts 
Slfll~turiertes Design 
Strukturiertes ERM 

gebr.Jchl. Praktl ~('h alle Konkurrenten 
haben luminde<;l angekündigt. ~ ich 

auch 111 dle __ e Ric htung lU bewegen . 

Client/ Server ver langt 
nach Umste llung 

Daraus resultierende Wcitercntwick-
lungcn bedeuh:n lum einen eine Verän-
demng an deli lugrunde liegenden Me-
thodell. Zum anderen wandelt sich d ie 
progralllmlechni ~che Ausrichtung er-
heblich: Die \Verbeuge müssen nun 

Generierung PM KM 
maskenor. UI grafisches UJ • • • • • • • • • • 

• • • • 
• 
• • • 

• • • • • • • • 
S1O: Stole Tronsition Dioglom 
\150M: Vorgehensmoden für semontiKhes 

Objektmodell 

andere Programmiersprachen (Script-
spmchen odcr 4GL~ stall Cobol) unter-
~ tü tLen . Auch bekommt eine lcistungs-
r:ihige Datcnbankgelleriemng flir mög-
lichst mehrere Zieldate nbanken e in 
größeres Gewicht. 

Alle Produkte unterstützcn im Mo-
ment led ig lich e ine ei nfac he Verte i-
lungsarchitektur. be i der C liellls unte r 
grafischen Oberfl äc hen auf Daten-
bankserver zugrei fen . Es ist deo.e il 
nicht möglich. Programme zu ent-
wickeln. die lcistungsrah igere und 
o hne gmndsätzlichcs Rcdesign der 



•• PO.' 

\11\\l.'ndul1g~·11 .Uld~·rh.Ln· \ ' ~·rt~·llung".tr 

~'hlld,tlIrl'n I H·rgkl~hl.' CO IH3A d"'r 
O\tGI l'lIl"l'lll'n In dl~'''l' r IhIN .. h! 
hklbl.'n JII.' lur I. .. ·t! l· rh.lhh~'h .. 'n .1hJd.1 
nrLl.'l1!K·11':11 \\ ~·rlll'ug.: IUnI.:t gU[l'l\ 

lLlll\l'II[ltlIK'lkn CII,'ntlSa\l'r \n .... IIIl·11 
\t, I': S~ "k'l1b Il1gtnl'l'r lumll 

Nicht nur Techn ik 
sorgt für Innovotion 

In da \\'fg.lIlgl·nh"·lI \t,lIrJ.: P'TnJul 
IlIlIl und \ ·.:rtnd'l \{In Snll""arl' our .. h 
I.: .. hllilillgl"l-hl.' h\lI\ l\ .I!UlIWn und 01': 
J.u:l.lIt .lu lh.IlI~lldl.'ll Ik·UI.'II .\ lm':l1 
dung,mogltl-hl~ll.:n gl·lnd .... ·n !--ur Oll.' 
~ull.:r \nn ( ,\ SE bd,\)lJUll .. ·n o.:tnl·h" 
\I, trtx·h.ll1h .. hl.' ""p.:ll': "I': dll' 4u.l-
IIlat:<- und l':llgr:f\.·,:ht .. · \u ... hl·lI.'mng' UII 

Soll"" arl.' 1.'1111.' IlI1llk·,. grolk-r .. , Bl.'dl.'lI 
!Ung 1).1h1:r ""l·rd .. ·n ph.I"-I.'llul:lo,.'rgrl.'l t,,·n -
ck .-\lm 1I.lll.'n "" 11.' QU.lht.II' ... llho,.'nlllg 
und PrL1J,,· lun.II1.lg"·IlK·1l! IIIl1Tll'r "" I .. hu 
g.:r 

Dll.'x·r T I.'IlJI.'IlI l.llllllk·n \\ l'rl/l.'ugl.' 
11m br~'nl'r !-unlulllbp.Ik'IIl· ""11.' TI.'.un-
"orltJ(}..·r \1.!l.·'lru 11 {",kr l·I'\\.':II.:rh.lr .. · 
\\·I.' rl/.:ug.: ':l1lg.:g .. ·n, JI .. ' "Il' [nml\.tl.lr 
\Hn \110 11m T..:,I- lllkr PmJd:lllwll.lgl· -
lIl('nt lunkIIOIll'1l I.'rg,lI1l1 "I.'rd .. ·11 klllllk.·11 
ObJ~·kltlrWI1l1l'n .. · Pnxlu kll.' bll'11.'11 ,tUßcr-
h.1lb der "n.Jl~ "l'- und Do..·"lgll.JlII\ 11.IIl·n 
hll.'r IItxh kl.'tnl.' L'ntl.'f\llIlItUlg 

AUlgrund ck, hohl'n Aml.' l[' der \\ '.Ir-
IUng .111 d..'n G..:-..amlklJ'll.'n \tlllull uber 
80 PrOIl·nt unu d.:" großl.'n Wl.'nl." da 
rl.'.Jh'l.:nl·n An\\.l.'ndun!!.:n halll.' da_" R .. ·-
I.'ngllll.'l'nng bl.'r":lh bei kon\1.'1lI10ndkr 
EI11"" H:llung l'1 nl.' hohe Bl.'dl'Ulung 

lXr lunchml.'nd .. ' Druck . da durl h 
,OUhOUr.:lIlg und dl'll Trl.'nd IU SI.IJl-
dard,o!t\t,arl.' I.'l1hl.:hl. l:h"':11 d.l' 
Thl.'ma \\·ll.'dl.'i\l.'l'\\.cndung Iunehml.'nd 
1Il \ Bltckfdd Fl.' ralen ObjeklOnl.'ntLl.'r-
Il.'n \\'I.'rkll·ug,,·n "agl man hLl'r Vl·rh.,o,, -
<,cm ng,mogl l,,·hke ll l.'l1 nach Alk Ikr-
Sleller nehmcn fur Ihre SY~lcmc III An-
~pruch . \\' ICdl·f'\Cl'\\.cndung IU lIn1l.'r-
slul7cn, SIC ocrufcn ~lI:h dabei :1tI1 dll' 
Ve rerbung auf Codl.'-Ebenl.'. dl l.' 'Ich 
aus der obJcklonc llIlenl.'n Programmle· 
rung aulomalL ,ch I.'rglbl. 

Fur dcn unt l.'nlchmcn"'" Cllcli Elli"atl 
"md ~I.'ltcrgchcndc Mc('hanl "mcn beI 
dl.'r V.:rw<lltung und [ntcgrauon \ Oll 
KIa""l'nblbhothckcn \ Oll Bedeulung: 
Augenblicklic h I.'l11h:lllcn CASE-Tooh 
.... cdl.' r kl't un g,rahlgc Sm:hfunkllonl.'ll 
lum Wlcdcf<luffindclI \011 KIa ....... ·n. 
noc h 1"1 CI ne Olifchgang lgkc Ll d..:r 
Werk/..:ugc uocr alle ElltwlCklung"pha-
~n gegeben. Zum BI.' I"plcl la"".:n "Ich 
Kla5~nbibhothckc ll mchl 111 Uppt.:r-
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Morkteinführungne itpunkte der CASE -Tools : Doch kein Ende der Euphorie? 
Mersteller führten 1993 uhn neue Produkte ein. Die objektorientierte 
Syslementwicklung hol hieron einen großen Anteil. 

C'. \ S~ · r .'\I.'II, IIIlponll·rl'l1 . "0 d.Iß 'I .. h 
t'k:1 lugl.'k.lultl'n Kla"l·nl:lIhltol hc l l.'n 
Pn1hkllll' l'r~d'lCli 

Dil' ~rotk I .!ll·kl.' I" Ixhl.'l1 00 
l 'ppt:r-C \ SI:· 1'11111, 1\\ l·,umlunt 1 
(',\51'_. SIP und 'ol l "1.'11,'0 und l:nt"ll k 
Itlllg"utl1~l'bungl'1I d':l Cllmplkr Ikr · 
"Idkr lur dll.' Rl·.tlhll·nmg"ph.l"l' luhl1 
d.llu. d.tß dll' \'1.'1'\\..llllll1g \\'11 KI.I"l·n 
blt'oholhd":l1 ut'k:r dI.'ll gc".untl.'l1 SIlIl 
\ur.:ld)o,·I1",~llu" und dl": W.tnun!!, 
ph.t,,1.' t'ol,h .. ·r nur Un/Url.' ll·h .. ·nd untl.'r · 
,lUllt "l·rdl.'l1 J).Idurlh lOlmn.:n "" .. ' 
'l'llIh~hl.' \ l1 rtl.'lk d~'r I'hJ..:kIOnl.'lIlll.'rtl·U 
S~ ,1l'TlII.'IlI" Id .. 1tll1g "" 11.' \\'11."11.'" 1.'1"\.\ l'n 
dUlIg lIud ':lI1l' .ld,U.lu.II ~· l ·II II.'f\IUI/UIIg 
Ill.'r.lll\l.'r S~'ll'IIlCIII"llllllng nl~ht hili 

lur G.:llUl1g 
Im Zugl.' da OptLIIlIl'rung \011 GL' 

.... h.llt"pftl/l.''''l.'lI "Ird dll.'''l.'' Thl'll1;\ lur 
(' -\SI: rl.'b.lnt [I la "Ieh .. ·n dLI.' Ikf\\.:l -
kor obj,,·kwnl.'lItll.'nl.'r \\ I.'rk/l.'ug .. · \tll 
ulIgl.'loql.'n Aut gabl.·l1 . \\.l'1I11 "Il' 1.'1I1l· 
Dur.:hg.lIIgtgkl.'lI \{1n da G .. · ..... h,tll 'pru· 
leßmod.:lhl.'mng bl' lur Rl';tlhll.'nmg 
l·nlloglll'lll.'l1 ~ ()[kn PI[IJlproJ.:kll· 1":1 

gl.'n dl'rll'lt Prnbkm .. ·.In d..:r SlhmlNd-
!... lur obJl.' klOnCl1l ll.'rtl.' 11 Anill) "c ,LUI 
VOll dl.'n unta,u .. hl.:n r>wgr.unnll'n holl 
kdlghl'h SO~I·CASE IUIIl Jl'lltgl'1l 
Zc ltpunkl ,\n ,jll il' für dl l.!".: n Bere ich. 

Altere Werkzeuge 
mit mehr Erfahrung 

Kom CIllIOIk.' lk Cf\ SE-Tonh "uld ob-
j.:klun.:nll.:rtclI 1111 Mmnl.'nt uberkgl.'l1 
Aufgnllld Ihrer langcrl.'n Pra"':111 am 
Markt d..'('kl.' l1 "tc e1l11.'n wCI ll'rcn FUllklL -
on"ber":ll'h ab und "LIId an aklUdll.' EIlI -
wlcklu ng,tcndcn/c ll dl' r SY"lcmem-
wicklung IIlCI ~ 1 gUI ang..:paßI. 

Pnl1/lpll.'ll blCI.:11 obJcktnn l.'nll l.' l11.' 
W..: rk/ l.'ugl.' 111 Tlll.'l hod .... chcr und pro-
gr.unmll'chlll"-Chl.'r HIII ' I('ht da, großerl.' 
PnlenlL al. SI": "md :.bo.!r. ,db ... t wenn 

nun JI.'I1 \ u"';I!!l.'n dl'r I kf'ldkr GI.Ju-
1x'1I , .. hl'llkl. (ll' lI kiln, .:ntLOncl[t·n 
Wakll'ugcII 111 dl.: ..... ·111 i'u".lIll111l.'l1h.ln! 
1'01' llr~.1 I:nd .. · lk, l.Ihr .. ·, ullll.'rkgl·11 

IkulIgl.'r SI.mo dl.'r Wl'rl/l.'ugll·thml 
1,ll·' . d.Iß Oll' J,.o(\\ I.'nllllnclk·1l Pwdull~ 
nUI I:dllllll.'l1 f'ur dl .. · BI.' .... hrl.'lhuIIg'1II1[-
Il'I d,,·llIhjo,'klllnl.'llIll·rtl·1l \klhtxll.'n , .. 'r· 
"-I.'hl·n ""lLrlkll. Ilhn .. · o.:n:n \'ortl'lk t\' 
'oIlndl'r, IU ulltl.'r"lullL·n DIl' ",I I.'nI-tl.' · 
h .. ·ndl.'l1 \\ o:rkll'ugl.11ll11l1.'1l .... md h.lUfig 
llI ..... h llI~hl LIlkgnl.'rt. '0 daß dl .. · tIbJd!-
tln .. 'I11Ll.'rtl'11 \'.lrI.lntl.'n nur bI.' ..... ·hr.mltl.'n 
/ugnlt .1111 H.I'I"ltll1l[nIllI.'Tl d..:r I'ol,ht:n· 
g"'11 l OIl\l.'llIltllll'lkn Pnld ukl l.' h.lb .. :n 
DII.' 1x"Il'n C ASI:- · '1'0(1[' "t.11Il111l·n d.tht: r 
IIUI "l·lllgl.'l1 .. \ u"l1.thml.'n \\11\ dl.'11 Ikr· 
"clkrn. dll' 'l'hOI1 KII.m -hll\\ 1111 kOIl-
' l'nllll1ldkll BI.'fL·Llh g~".l1nllldl h.lt-..-n 

bn .. ' g.n.oe Lu .. kl· I"" 1 .... 1k.·11 obJ.:k!('41-
1.'1l11 .. ' l1 l·n l·pp . .'r-(,ASE-Tt"llJ I" und EllI · 
"" l .. klung"umgdlllllg.1.'1I lur dIe R.:,I Il'L~·· 
nILlg."ph.IX· \.:rh1l1d.:n 1.' 1111.' V,,·rv.;lltllng 
\1'11 Kb, ..... nnlhl!olhcl...:11 ubo:r dl'l\ g~'. 

".1111[1.'11 $1111"" .lfl' ldlt:lb/) kill" und ('1110.' 

" ":lIag.:hl'ndl.' l ·Il1I.'NUlltmg dl.' r War 
IUlIg"ph.I"-I.' r--:dll:1I ck.·r L'n\(lll' l.uldlg.lI.' LI 
da \\'crk/.:ug .. · 1"1 dll.'x· Luckl.' lur 1 .... ·11 
dt l.' l ·Nll lll· d.IHlr. d.Iß " 1.'....:11I1Idll.' VI'f-
ICll..: ckr ObJdlofll.'lllll'mng nll'hl \oll/ur 
Gl'lIUllg l mllllll.'l1 Oll.' Ilo:Ndkr h.l tx-n 
dl l'''-I.' 1~.:fillll· ,,·rk.Ulnt. Hlr U;l" I.mfcodt.· 
Jahr kUIIl.hg.:n "' 11.' Il.'l hl. l.'l"-I.' bl " IU \I~'f 

nt.:ul.' VI.'Nt)lk.·n Ihrl.' r Produkt.: an. cbll 
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